
Spontanes und massenhaftes Auftreten 
von Epistrophe balteata DEG.
(Dipt. Syrpbidae) in Köln-Vogelsang

Bei meinem täglichen Absuchen der Dolden an der Möhrenversuchspflan
zung am Max-Planck-Institut in Köln-Vogelsang, nach Coleopteren und 
bestimmten Dipteren, fiel mir am 30. 6. 68 der plötzliche Zuflug an Epi
strophe balteata auf.
Zunächst waren es etwa 20—50 Fliegen, die sich an den Pollen der Daucus 
gütlich taten, doch an den weiteren zwei Tagen, die mit einem starken 
Aufkommen von SW-Winden verbunden waren, sah ich am 1. 7. und 2. 7. 
ungezählte Massen, die sich ständig verdoppelten. Je Dolde saßen etwa 
40—50 Fliegen. Da die Möhren auf einem kleinen Areal von etwa 200 bis 
400 m2 dicht gesetzt stehen, (es handelt sich um Samenträger zu Kreuzungs
zwecken) im Umkreis von etwa 2 km2 keine weiteren Umbelliferen stehen, 
konzentrierte sich alles an Syrphiden auf diese Möhren.

Die Schwebfliege Epistrophe balteata beim Putzen; hier wird mit dem linken 
Hinterbein die Flügeloberfläche gesäubert.
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. . . und hier streichen gerade beide Vorderbeine über das Gesicht
ExAKTA-Varex-Fotos: K urt H arz

Eine gute Kontrolle zu den Beobachtungen am Tage, brachte mir der Licht
fang am Institut (etwa 300 m von den Möhren entfernt). Am 1. 7. zählte 
ich ca. 8—10 Fliegen am Licht und am 3. 7. flogen 30—50 Fliegen ans Licht. 
(Diese Lichtquelle bestand aus 10 HP LRH  400 W Quecksilberdampf
lampen.) Etwa um den 20.—26. 7. nahm die Fliegeninvasion ebenso plötz
lich ab. Ans Licht flogen nur noch wenige.
Viele der Tiere lagen tot unter den Möhrendolden oder in den Verbin
dungsgängen (Glas) der Institutsgebäude.
Interessant war noch, daß um die Einflugtage (ich vermute einen Einflug) 
ein großer Teil der Fliegen an der weißen NO-Wand eines Bungalows am 
Institut die Nacht überdauerten. Am Morgen gegen 9 Uhr verließen sie 
dann satzweise (4—5 St.) die Wand.
Neben dem Möhrenfeld war ein Bestand mit Triticum durum. An dessen 
Ähren wurden zwei Larven dieser Syrphide fast erwachsen am 1. 8. ge
funden.

Anschrift des Verfassers:
P eter  Pr etsc h er , 5 Köln-Vogelsang, Vogelsanger Straße 472

Zu obiger interessanter Schilderung stellte ich unserem werten Mitarbeiter, 
Herrn P eter  Pr etsc h er , noch einige Fragen, die er wie folgt beantwortete:

„Die Möglichkeit, daß die Syrphiden sich in der Umgebung ihres Auftre
tens entwickelt haben, halte ich für unwahrscheinlich. Die Pflanzungen, 
bestehend aus Tropaeolum majus, Nicotiana tabacum und N. rustica sowie 
Felder mit Triticum durum und Triticale spec. zeigten einen relativ starken
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Besatz an Aphididen-Kolonien. Vorwiegend auf Kapuzinerkresse (Tropaeo- 
lum majus), die stark mit Doralis fabae S co p . besetzt war, zeigten sich 
aber nur Larven von Coccinella bipunctata L. und Coccinella septempunc- 
tata L. sowie ihre Imagines. Die beiden erwähnten Larven von E. balteata 
(1. VIII.) jagten auf den Ähren von Triticum durum, nach den sich in den 
Körnerachseln befindlichen Läusen von Amphorophora avenae F., wei
tere Larven von balteata wurden nicht gefunden. Die Möhren selbst 
wurden mit Demeton-O-methylsulfoxyd gegen Aphiden vorbeugend ge
spritzt.
Auf dem Areal standen etwa 450 Möhrenpflanzen. Jede Pflanze hatte etwa 
15—30 Einzeldolden. Dies ergibt etwa insgesamt 9000 Dolden (an dieser 
Stelle sei Herrn Landw. Techniker M eyer  zu Altenschildesche für die Ver
suchsangaben gedankt). Auf einer Dolde saßen ungefähr 40 Fliegen, woraus 
sich eine relative Summe von 360 000 Syrphiden ergibt.“

V ER ZEICH N IS DER W ISSENSCH A FTLICH EN ARBEITEN  
von D r. G. W a rn ec k e  
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Für diese neuen Angaben danken wir unserem werten Mitglied, Herrn G e r 
ha rd  S t ü c k , Kiel.
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